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Nach vereinzelten Schwierigkeiten bei der Programmierung unserer Lichtdecoder haben wir einen 

Programmierablauf neu erstellt.  

0. Die Decoder werden mit der DCC_Adresse 1 in CV 1 ausgeliefert. Nur unter dieser Adresse können 

z.Z. die Werte in den verschiedenen CVs geändert werden. 

1. Programmieren Sie zunächst die gewünschten Funktionen des Decoders entsprechend  den Werten in 

der nachstehenden Tabelle in CV 231 bis 238.  

Typ 
(Wert) 

Beschreibung Anz. DCC 
Adressen 

Ausgänge Belegung 

10 DB Blocksignal (Hp0, Hp1), 
DB Gleissperrsignal (Sh0, Sh1),   
DB Vorsignal (Vr0, Vr1) 

2 2 (rt, gn) 

11 DB Vorsignal (Vr0, Vr1, Vr2, Dunkel) 4 4 (ge, gn, ge, gn) 

12 DB Blocksignal m. Vorsignal (Hp0, Hp1, Vr0, Vr1) 4 4 (rt, gn, ge, gn) 

13 DB Blocksignal m. Vorsignal (Hp0, Hp1, Vr0, Vr1, Vr2) 6 6 (rt, gn, ge, gn, ge,  gn) 

14 DB Einfahrsignal (Hp0, Hp1, Hp2) 4 3 (rt, gn, ge) 

15 DB Ausfahrsignal (Hp00, Hp1, Hp2, Sh1) 4 5 (rt, rt, gn, ge, ws)  

16 DB Ausfahrsignal m Vorsignal (Hp00, Hp1, Hp2, Sh1, 
Vr0, Vr1) 

6 7 (rt, rt, gn, ge, ws, ge,  gn) 

17 DB Ausfahrsignal m Vorsignal (Hp00, Hp1, Hp2, Sh1, 
Vr0, Vr1, Vr2) 

6 9 (rt, rt, gn, ge, ws, ge,  gn, ge, 
gn 

20 DR Vorsignal (Hl10, Hl1, Hl7, Hl4) 4 2 (ge, gn) 

21 DR Hauptsignal ohne Streifen (Hl13, Hl1, Hl3a, Hl4) 4 3 (rt, gn, ge) 

22 DR Hauptsignal mit Streifen (Hl13, Hl1, Hl2, Hl3b, Hl4, 
Hl5, Hl6a, Hl6b) 

6 5 (rt, gn, ge, gn, ge) 

23 DR Hauptsignal komplett (Hl13, Hl1, Hl2, Hl3b, Hl4, Hl5, 
Hl6a, Hl6b, Hl7, Hl8, Hl9a,  Hl9b, Hl10, Hl11, Hl12a, 
Hl12b) 

8 6 (rt, gn, ge, ge, gn,  ge) 

30 DB Ks Vorsignal (Ks2, Ks1, Ks1Zs3v, Ks2Zs3v) 4 3 (ge, gn, Zs3v 

31 DB Ks Einfahrsignal (Hp0, Ks1, Hp0Sh1, Ks1Zs3) 4 4 (rt, gn, ge, Zs3) 

32 DB Ks Ausfahrsignal (Hp0, Ks1, Hp0Sh1, Ks1Zs3) 4 5 (rt, gn, ws, Zs3) 

33 DB Ks Einfahr-Mehrabschnittssignal 6 6 (rt, gn ,ge, ge, Zs3,  Zs3v) 

40 ÖBB Vorsignal 4 4 (ge, ge, gn, gn) 

41 ÖBB Hauptsignal 4 4 (rt, gn, ge, ws) 

42 ÖBB Hauptsignal m. Vorsignal 6 8 (rt, gn, ge, ws, ge,  ge, gn, gn) 

50 SBB L Vorsignal 4 Leuchten 4 4 (ge,ge,gn,gn) 

51 SBB L Vorsignal 5 Leuchten 6 5 (ge,ge,gn,gn,ge 

52 SBB L Hauptsignal 3 Leuchten 4 3 (gn, rt, ge) 

53 SBB L Hauptsignal 4 Leuchten 4 4 (gn, rt, ge, gn) 

54 SBB L Hauptsignal 5 Leuchten 6 5 (gn, rt, ge, gn, ge) 

55 SBB L Hauptsignal 5 Leuchten 6 5 (gn, rt, gn, ge, gn) 

56 SBB L Hauptsignal 7 Leuchten 6 6 (gn, ge, gn, ge, gn,  rt) 

57 SBB L Hauptsignal 4 Leuchten m. Vorsignal 4 Leuchten 6 8 (gn, rt, ge, gn, ge,  ge, gn, gn) 

60 NS Signal 6 4 (gn, ge, rt, g) 

70 NMBS Signal 6 5 (gn, rt, ge, ws, ge) 

71 NMBS Signal Gegengleis 6 5 (gn, rt, ge, ws, ge) 

72 NMBS Signal vereinfacht 4 3 (gn, rt, ws) 

73 NMBS Signal vereinfacht Gegengleis 4 3 (gn, rt, ws) 

80 BR Signal 4 4 (ge, gn, ge, rt) 
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2. Weisen Sie danach dem Decoder die erste DCC Adresse zu, entweder über Programmierung mit der 

Programmiertaste, s. S. 7 der BDA, oder über Adressprogrammierung der DCC Adresse.  Die Anzahl 

der benötigten Adressen sehen Sie in der Spalte Anz. DCC Adressen.  Über die verschiedenen DCC 

Adressen sind die eingestellten Signalbilder abrufbar. 

3. Schließen Sie die Signale entsprechend der in der Tabelle  genannten Reihenfolge an. Über 

Bedientasten des Stellpults oder über die Steuerungssoftware sind dann die eingestellten Signalbilder 

abrufbar.  

4. Wollen Sie die eingestellten Signalbilder wechseln, programmieren Sie zunächst die Adresse (CV1) 

wieder auf den Wert 1 oder mit der Programmiertaste und stellen dann das neue Signalbild in CV231 

bis 238. Weisen Sie dann dem Decoder wieder die gewünschte DCC Adresse zu. 

5. Die Abbildung zeigt den Anschluss eines Ausfahrtsignals der DB; Typ 15 der Tabelle. 

Anschlussreihenfolge der Litzen: rot/rot/grün/gelb/weiß entsprechend der letzten Spalte der Tabelle. 

Bei Signalbildern mit mehreren Anschlussbelegungen kann die Verschiebung bis zu 4 Adressen 

betragen. Der Anschluss  der niedrigsten Adresse erfolgt zuerst, danach sind die Signale aufsteigend 

anzuschließen. 

 

 


